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ROF. DR STUMMER

Ks SEe1 gestattert, Y dem UuC V O  > Dr K ODB, ULS und.
OChrıstentum au} dem Karmel, ein1ge ergänzende emerkungen
machen, dıe In einer Besprechung desselhben Raum nıcht tinden
können.

ID besteht zunächst e Mögliıchkeıt, daß der VOL Johannes
Phokas erwähnte Priester Aa US Kalabrıen e1iINn Grieche War VDer (76-
an 1e sıch allerdings vorläufig TIHT UTeC den 1nwels auf
TUuMDACNHeEeTS Ausführung bereBlüte des byzantınıschenönch-
tums ın Kalabrıen gerade In jener Zeıt tutzen Immerhın moöchte
ıch auf 7Wel tellen des Koger Bacon ( 1294 hınweısen. welche
zeıgen, daß och 1mM das Griechentum 1n Unteritahen stark
vertreten SCWESCH se1n muß Kr Sagt 1MmM Opus ertvum.: ‚„„.Nam Itaha,
tunt Graec1a agna, et UuC vestigla restant; quon1am ın (a 19a
T1 ei Apulıa et 1c1l1a et a ll Sunt multae ecclesıae Grae-
(: ei populus e1Is Sublectus “ı Im Compendvum studar phrlo-
ophıae ordert nıcht 1U das tudıum des Hebräischen und
Griechischen, sondern kümmert sich uch dıe Tage, INa  S

d1e nötıgen Lehrer aiur bekommen könne, un! SaQt bezüglıch des
Griechischen: ‚„Nec multum ESsSET, PLO aNTta utılıtate 1Te in 1693-
lıam, In UUa clerus et populus SUNT PULE (G(Graec1 multıs ın
l1oc1ıs; ei epıscopatus et archıepiscopatus et dıyıtes et SENIOTES
possent 1b1 mıttere PLO hıhrıs et PTIO UNO ve| plurıbus, Qu1 scırent
Traecum.‘“ Wenn as ZUT Zeıt des oger Bacon der Fall WalL,
dann wohl erst. recht In der Kpoche, der Johannes Phokas

géhört. He ist Iso sechr UT möglıch, daß mıt dem Kalaupnödvev
1 R. Baconis Opus tertvum, Ompus MINUS, Compendrum Studır Philosophiuae, edıted
by Brewer (London 1859),
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OPLWLEVOS eın (G{rieche gemeınt ist, Ja scheıint INır das
1e1 wahrscheinlicher g Is dıe Annahme, daß e1INn Latelıner WarTr

Denn dıe Zzerstorte WEYAAN LOVM), VOIL der Phokas spricht, WalrLl doch
e1in hı Kloster, VO  s dessen Zerstörung 11a  = doch
nächst ıIn den rTe1sen der oriechıschen Kırche Kenntnıs hatte
Man braucht nıcht vıel Phantasıe, sich vorzustellen, welche
(Gefühle der (}+edanke den Untergang elnes dem hochgefelerten
Klıas gewelhten Heılıgtums ın der eelje dıieses un Jjenes ITOM-
1HNeN Mönches auslösen konnte. Damıt ist; ber dıe psychologische
V oraussetzung tür dıe aroxdhubhıs TOU TO0OYNTOL egeben, welche
den oreısen Priestermönch VON Kalabrıen ach el-hadr tührte
Auch die VOIN Dr KOopp aut Q1Tt Se1INES Buches angeführten
tellen AaUuS 1L1DTan VOINN Oldenburg und Thıietmar VOIN Merse-
burg scheınen MIr keıne unbedingten Beweılse {Ur lateinıschen
(Aottesdienst ın el-hadr Qe1IN. Des ersteren USATUC ‚ 1mMn Q UO
loco quotidie mıssarum solemn1a celebrantur‘““ äßt ]Ja Inı ersten

Augenbliıck N des Plurals m1ıssarum solemn1a gew1b 19
teıner denken ber schlüssıg ware das HU: wWwWenn INa  S dıe heute
bestehende Praxıs der täglıchen Zelebratijon Jedes Priesters hne
weıteres 1nNns Mittelalter übertragen dürfte IDER geht ber nıcht &A
und wırd INa  - den Plural (und vıelleicht uch das ‚„„quotidie‘“‘ ')
nıcht PrESSCH dürfen Besonders bher kann ich nıcht ınden, daß
Thıetmars Unterscheidung der ‚„‚capella‘‘ der ‚„„‚spelunca Helye‘“‘
un des ‚‚coenobıum.‘ der ‚‚Graecı1 et Surlanı‘“ auft dem G1pfel
des Karmel notwendıe involvıere. daß el-hadr dıe Lateıiıner.
auf dem Berg dagegen dıe Schismatıker ansässıg SEWESCH se1n,
W1€e Dr KOopPp ql qelhstverständlıch anzunehmen schemint.

Sodann E1 eıne NC}  S Dr KOopp nıcht erwähnte Außerung des
akohbh ber dıe Lage der Opferstätte des 148 eLwas usführ-

hlıcher besprochen. Sıe lautet:
N mn D4 0W} ND S ms Ar TUN 3555

150 i

‚„ V on alfa o1ngen WIT das Karmelgebirge entlang etwa ]er
FParasangen, und VOIN dort ste1gt 1080028  S hınauf Z ATr des Klias

SEe1IN nNndenken SEe1 gesegne aut dem Gpfel des Berges.‘
Kıs ist; GahZ klar der Verfasser geht nıcht den Kamm des (56-

Kısenstein, x  ka (New York 1926
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bırges entiang, sondern bleibt seınem Kuß 1ın der Ebene ech-
net INa  - d1ie Parasange 5,55 km tadıen 185 HILG Was

uch für dıe miıttelalterliche Parasange stimmt. WwW1e INa  E AUS den
Angaben des Ben]amın VON Tudela un! anderer errechnen kann),

kommt 0al eıne telle, noch heute eın Weg ach e|-
Muhraka hıinaufführt, OTIeNDAT der Jeiche, den Dr Kopp 51
SEINES Buches beschreıibt Nımmt 1A1l Haıfa-el-‘atika Aus-
gangspunkt, stimmt dıe Kntfernung ziemlıich N  Uu.

1n Jjüdısches Zeugn1s TUr cd1e 9921 besprochene
des Klısaeus auft dem Karmelkap konnte Dr Kopp nıcht

mehr verwerten, da Se1IN Buch OTTIeNnDaT schon längst abgeschlossen
Wal, g Is dieses veröffenthcht wurde In der VON einemI
chüler des Ose ben Nahman. des berühmteq Kxegeten, VOelL-

taßten Schrift n V S ZNSIN, erstmals herausgegeben VO  S

S<aqat ın ‚, Yerushalayım, Journal of the Jewish Palestine Kor-
nloratıon DoCcLet y (Jerusalem 1928 51—65 el (a

54)
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‚„„‚Dort (d hbe1 alfa) aut dem erge Karmel, Abhang des
Berges, ist eıne O  © dort ist c1e ynagoge des IMIER outen
Angedenkens. Oberhalb davon, HT dem G1pfel des Ber-
OSC5S, 1S% dıe des Klısaeus. Interessant ist In diıeser
Notiz Üübrıgens uch dıe rwähnung der ynagoge des 1A8 1ın
el-hadr art Na  > darın eın Zeugn1s IUr sehen, daß uch In
Jüdıschen rTelsen der damalıgen Zeıt d1ıe eimnung bestanden
habe, el-hadr 4E1 dıe Stätte, der eıne VOILl Kıhas un: Klısaeus
geleıtete ‚„„Prophetenschule‘ gestanden ber möglıcher-
welse hegt das Problem SANZ anders. Man scheıint sich nämlıch
ber das er der Bezeıichnung ‚‚Prophetenschule‘‘, ıhre Her-
un un ihre ursprünglıche Horm noch keıne edanken SC
macht en uch Dr KOopp, der den Ausdruck Ööfter SC
braucht, SaQt uUunNns nırgends eLWwas davon, Wanln ersten
ale auftaucht und AUS welchen Telsen stamm T, OD
nıcht vielleicht eıne äaltere Bezeıichnung VOIL el-hadr abgelös Hat,
dıe ‚‚schola 14€e  6C hıeß Nun muß daran erıinnert werden, daß
dıe Bezeichnung der ynagoge g Iq ‚„‚Schule‘‘ nıcht UE hbe] den
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deutschen Juden gebräuchlich st. sondern sıch uch be1 iıhren
Glaubensgenossen 1n den romanıschen Ländern belegen äaßt und
uch In lateiınıschen Urkunden des Miıttelalters sich Iindet, W1e

londhe1ım eze1gt hat! Kıs WwAarTe Iso nıcht ausgeschlossen,
daß dıe Vorstellung VON elner Schule, VoNn elıner Lehranstalt
ZUT Heranbildung VON prophetischem Nachwuchs, dıe Klıas
el-hadr errichtet en soll, AUS der später nıcht mehr verstan-
denen Übersetzung VO  w y SOI zı HIC ‚‚schola 144e  o
entstanden ist

Les Parlers Judeo- Romans el Vetus Latına (Parıs 1925), 10627710 (s N

chola)


